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Einleitung


Mission 1,0


Viele haben den Traum von einem perfekten Abitur: 1,0. Doch nur sehr wenige schaffen diesen Schnitt auch wirklich. Wie schafft man es, zu diesen Besten der Besten zu gehören? Diese Frage stellte auch ich mir am Anfang der Oberstufe, jedoch ohne eine klare Antwort zu finden.


Ich setzte mich stark unter Druck, um stets gute Noten zu schreiben und meinen Traum vom Medizinstudium verwirklichen zu können. Doch das hatte negative Folgen: Ich wurde zunehmend unzufrieden mit mir selbst, wenn etwas nicht nach Plan lief. Vor den ersten Klausuren konnte ich kaum noch schlafen. Mein Tiefpunkt kam, als ich in einem Test plötzlich meinen gesamten Lernstoff vergaß. Da wurde mir klar: Ich muss etwas ändern.


Ich wechselte meine Sichtweise auf Prüfungen und entwickelte Strategien, um meine bestmögliche Leistung zu erbringen, ohne mich selbst zu zerstören. Und es funktionierte: Prüfungsdruck wurde für mich zum Antrieb. Stress, Versagensängste und die Sorge, mein gesamtes Leben opfern zu müssen, besiegte ich – und meine Leistungen verbesserten sich stetig. Schließlich erreichte ich mein Ziel.


Während meiner Schulzeit beobachtete ich viele Mitschüler, denen es genauso erging wie mir. Ihr Potenzial blieb ungenutzt, weil sie das System Schule nicht verstanden und sich selbst im Weg standen. Basierend auf diesen Beobachtungen habe ich Prinzipien entwickelt, die das Fundament für den schulischen Erfolg bilden.


Die folgenden Lektionen sollen das Schulsystem erklären und zeigen, welche Prinzipien zu schulischem und persönlichem Erfolg führen. Sie beschreiben einen Weg, mit dem jeder sein Traumergebnis erreichen kann – abhängig von individueller Motivation und Willenskraft.


Also, nichts hält dich auf!









Kapitel 1: Warum?


Warum? Das ist die erste Frage, die du dir stellen solltest. Warum möchtest du diesen Abiturschnitt erreichen? Was ist dein Antrieb? Diese Frage solltest du nicht leichtfertig beantworten, denn sie bildet das Fundament, auf dem alle weiteren Schritte aufbauen.


Es ist wichtig, zu wissen, wie sehr du dein Ziel wirklich erreichen willst. Nimm dir Zeit, darüber nachzudenken, und sobald du eine Antwort gefunden hast, schreibe sie auf ein kleines Stück Papier! Diese Grundsätze werden dich durch die gesamte Oberstufe begleiten.


Es wird Phasen geben, in denen du hochmotiviert bist und dein Bestes gibst. Ebenso wird es aber Zeiten geben, in denen du an dir und deinem Ziel zweifelst. In solchen Momenten hilft dir deine Antwort auf die Frage „Warum?“, motiviert und diszipliniert zu bleiben. Falls einmal nichts nach Plan läuft und du alles hinterfragst, lies deine Grundsätze durch und erinnere dich daran, warum du weitermachen willst. Diese Antwort ist dein persönlicher Motivator.


Was einen antreibt, ist von Person zu Person unterschiedlich. Für mich war es der Traum, Medizin zu studieren. Deshalb wusste ich: „Ich will diesen Schnitt!“ Das war auch der Grund, warum ich mich durch Geschichtsklausuren quälte, selbst wenn ich absolut keine Lust mehr hatte, für dieses Fach zu lernen.


Was ist also dein Antrieb?









Kapitel 2: System Schule


Von klein auf gehen wir Tag für Tag in die Schule, lernen, schreiben Prüfungen und werden anhand von Punkten bewertet. Am Ende halten wir ein Zeugnis in den Händen, das über unsere weiteren Möglichkeiten entscheidet. Doch egal, wie sehr man sich bemüht – nicht jedem gelingt es, sein angestrebtes Ziel zu erreichen. Dies liegt jedoch nicht an mangelnder Intelligenz, sondern oft daran, dass viele das System Schule nicht durchschauen. Im Folgenden sind einige der wichtigsten Aspekte zusammengefasst, die für schulischen Erfolg entscheidend sind.


Lektion: Lehrer


Ein zentraler Punkt ist die Erkenntnis, dass deine Lehrer eine entscheidende Rolle für deinen schulischen Erfolg spielen. Fakt ist: Du bist von ihnen abhängig. Daran kannst du nichts ändern. Was du jedoch tun kannst, ist, dich bestmöglich darauf einzustellen.


Einige Lehrer wirst du lieber mögen als andere – das ist völlig normal. Doch es ist essenziell, dies nicht zu zeigen. Dein Ziel ist es, den Eindruck zu hinterlassen, jeden Lehrer zu mögen. Lehrkräfte vergeben Noten, und wenn sie dich als motiviert, engagiert und ambitioniert wahrnehmen, wird sich das positiv auf deine Bewertung auswirken.


Doch wie gewinnst du die Sympathie deiner Lehrer?


Versetze dich in ihre Lage: Ein Lehrer begleitet seine Schüler oft über mehrere Jahre hinweg und investiert viel Zeit in deren Entwicklung. Dabei ist es seine Aufgabe, Wissen zu vermitteln. Lehrer schätzen es, wenn ihre Schüler Interesse zeigen und sich aktiv am Unterricht beteiligen. Doch es ist nicht nötig, sich bei jeder Frage zu Wort zu melden. Viel wichtiger ist es, zur richtigen Zeit die richtigen Dinge zu sagen.


Lektion: Qualitativ hochwertige Beiträge


Grundregel Nummer eins: Zeige Interesse am Unterricht – selbst wenn du eigentlich keine hast! Beteilige dich aktiv, melde dich regelmäßig und bringe durchdachte, qualitativ hochwertige Beiträge ein! So bleibt deinem Lehrer keine andere Wahl, als dich als engagierten Schüler wahrzunehmen und schlussendlich eine gute mündliche Note zu geben.


Doch Achtung: Es kommt auf das richtige Maß an. Melde dich weder zu selten noch zu häufig! Du solltest nicht die Person sein, die bei jedem kleinen Fehler des Lehrers die Hand hebt oder ständig freiwillig vorliest! Stattdessen solltest du dich auf inhaltlich wertvolle Beiträge konzentrieren!


Ein guter Richtwert ist, Fragen zu beantworten, die nicht jeder beantworten kann. Vor allem in Fächern wie Mathematik gibt es immer Aufgaben, bei denen sich nur noch sehr wenige bis keine Schüler melden. Genau in diesen Momenten solltest du aktiv werden! Mit der richtigen Strategie und Herangehensweise kannst auch du in solchen Situationen die richtige Antwort finden – und genau das wird deinem Lehrer auffallen.


Lektion: Fragen stellen


Hab keine Angst davor, Fragen zu stellen! Viele Schüler vermeiden es aus Sorge, als unwissend oder „dumm“ zu gelten. Tatsächlich zeigen durchdachte Fragen aber, dass du dich mit dem Thema auseinandersetzt und weiterdenken möchtest.


Doch auch hier gilt: Stelle die richtigen Fragen! Wenn ein Thema bereits mehrfach erklärt wurde, solltest du vermeiden, erneut nachzufragen! Natürlich ist es wichtig, alles zu verstehen – doch in einem solchen Fall ist es oft sinnvoller, das Problem nochmals in Ruhe zu durchdenken. Vielleicht kannst du den Fehler in deinem Denkprozess selbst finden.


Bevor du eine Frage stellst, solltest du dir immer kurz Zeit nehmen, um zu überlegen, ob du die Antwort nicht selbst herausfinden kannst! Eine gute Technik ist es, dir die klar formulierte, problemorientierte Frage zunächst selbst zu stellen und nach möglichen Lösungen zu suchen. Dadurch trainierst du dein problemlösendes Denken und entwickelst ein tieferes Verständnis für das Thema.


Besonders wertvoll sind fachlich anspruchsvolle Fragen. Sie zeigen dem Lehrer, dass du dich intensiv mit dem Unterrichtsstoff beschäftigst und weiterführende Überlegungen anstellst. Dies wird sich positiv auf deine mündliche Note auswirken.


Lektion: Diskussionen


Diskussionen sind eine hervorragende Möglichkeit, um im Unterricht aufzufallen. Hast du beispielsweise eine alternative Lösung für eine Mathematikaufgabe oder eine interessante Perspektive in einem anderen Fach, dann bringe sie ein – und verteidige sie!


Auch in Fächern wie Religion oder Ethik, in denen häufig über gesellschaftliche oder moralische Fragen debattiert wird, solltest du dir eine fundierte Meinung bilden und diese vertreten! Doch Vorsicht: In der Schule geht es oft nicht darum, was du wirklich denkst, sondern darum, was der Lehrer hören möchte.
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